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KÜCHENUMBAU 
ERFOLGREICH 

PLANEN & UMSETZEN
Die Küche spiegelt gesellschaftliche Entwicklun-
gen wider. Die Grundsteine der modernen Küche 
wurden mit der „Frankfurter Küche“ von Margarete 
Schütte-Lihotzky im Jahre 1926 gelegt. Im Verlauf 
der letzten 100 Jahre wandelte sich die Küche vom 
reinen Produktionsraum zum Kommunikationszen-
trum im Haus. Wohnräume und Kochbereich ver-
schmolzen. Zwei Konstanten bleiben: Was damals 
die Feuerstelle war, ist heute die Kochinsel mit Induk-
tionsherd. Bei aller Digitalisierung: die Zubereitung 
eines schmackhaften Mahls und erst recht dessen 
Genusses bleiben zum Glück aller analog – sprich 
physisch.

Immer öfter wird den KüchenkäuferInnen suggeriert, 
dass ein Küchenumbauprojekt genauso einfach ist wie 
der Kauf eines neuen Sportschuhs im chinesischen 
Alibaba-Onlineshop. Um es gleich vorwegzunehmen: 
Dem ist nicht so.

Ihr Küchenumbau ist ein Investitionsprojekt. Sie selbst 
haben hohe Erwartungen an die Wertbeständigkeit und 
Lebensdauer Ihrer Küche, inklusive der Einbaugeräte, 
der Arbeitsfläche und die Qualität der Möbel. Damit 
einher geht eine Planungs- und eine Umsetzungsphase. 
Der Zeitraum bis zur Inbetriebnahme Ihrer neuen Küche 
kann nach Auftragserteilung zwischen vier und zwölf 
Wochen betragen. Die Planungsdauer hängt haupt-
sächlich von Ihnen selbst ab.

Worauf Sie achten sollten: 
•  Formulieren Sie Ihre Wünsche und Bedürfnisse  
   schriftlich. Nutzen Sie dazu kostenlos verfügbare 
   Checklisten, die Ihre Lebensgewohnheiten system-
   atisch abfragen und erfassen(siehe auch unter 
   www.kueche-schweiz.ch – „Checkliste“). 
   Damit erhalten Sie selbst Klarheit und können diese  
   Ihrem Küchen-spezialisten übermitteln. 
•  Je klarer Ihre Kommunikation, desto klarer wird der 
   erste Gestaltungsvoschlag sein, den Sie erhalten. 
• Je sorgfältiger die Vorbereitungsphase, desto gerin
   ger ist die Gefahr von Fehlern in der Bauphase und 
   damit verbundenen Folgekosten.

Hüten Sie sich vor dem vermeintlichen Spezialisten, der von 
Ihnen die Ausmassung und die Pläne einfordert und Sie 
innert Kürze mit einem Vorschlag beglückt, ohne dass er 
einen Fuss in Ihr Eigenheim gesetzt und eine solide Bedürf-
nisanalyse mit Ihnen gemacht hat. In diesem Falle liegen 
nicht unerhebliche Risikofaktoren bei Ihnen als KäuferIn, 
welche Ihr Glück mit der neuen Küche im Nachgang trüben 
können.

Ohne harte Fakten geht es nicht:
•  Als Faustregel merken Sie sich: ungefähr 75% der 
   Kosten gehen in die Kücheneinrichtung und ein 
   Viertel in die Fremdarbeiten.  
•  Es lohnt sich auf jeden Fall, im Rahmen der 
   Schlussabnahme gemeinsam ein schriftliches 
   Abnahmeprotokoll zu verfassen.
•  Sammeln Sie sämtliche schriftlichen Unterlagen 
   (Pläne, Protokolle, Auftragserteilung, Rechnungen, 
   Garantiescheine etc.) in einem Ordner und berück
   sichtigen Sie die vereinbarten Garantiefristen.

Zu guter Letzt:
Hören Sie bei der Wahl Ihres Küchenspezialisten durchaus 
auf Ihr Bauchgefühl. Es ist wichtig, dass Sie beide die glei-
che Sprache sprechen und der Küchenprofi Ihre Resonanz 
aufnehmen und umsetzen kann. Die Kosten für eine 
Küche sind immer von Bedeutung. Mindestens gleichbe-
deutend ist aber der Nutzen. Seien Sie darauf bedacht, dass 
diese beiden Grössen bei Ihnen im Gleichgewicht sind.

Ein Küchenbau, ob Umbau oder Neubau, ist kein rein tech-
nischer und rationaler Ablauf. Die Küche hat die höchste 
Planungsdichte im Bau. Auf kleinstem Raum treffen 
sämtliche Herausforderungen und Gefahrenelemente auf-
einander: Strom, Wasser, Feuer, Kälte, Feuchtigkeit, Licht, 
dampfende Fette und ölige Substanzen. Darüber hinaus 
soll die Küche Ihren ergonomischen Erfordernissen ent-
sprechen. Die optimale, auf Sie angepasste Küche unter-
liegt einem kreativem Prozess, basierend auf jahrelanger 
Erfahrung, mit einem hohen Flair für Design, Materialien 
und Funktionalität. Es ist sinnvoll, einen ausgewiesenen 
Küchenspezialisten zu berücksichtigen.

www.küche-schweiz.ch


